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WISSENSCHAFf UND FORSCHUNG 

Wien, 5. Juli 1988 

2D~' lAB 

1988 -07- 06 

zu 2ff 3 IJ 

Die schriftl. parI. Anfrage Nr. 2173/J-NR/88, betreffend 
Dienstposten an der Universität Innsbruck, die die Abg. 
Dr. Müller und Genossen am 25. Mai 1988 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) 

Am 4. Dezember 1987 wurden zunächst nur 10 Planstellen zuge

sagt und erst später zwei weitere Zusagen gemacht. Inzwischen 

wurden bereits mehr als die seinerzeit zugesagten 12 Plan
stellen für die Verwaltung zugewiesen. Im einzelnen wurden 
aufgrund der seinerzeitigen Zusagen der Rechtsabteilung 

2 A/a-Stellen (besetzt mit 1. März 1988 und 5. April 1988), 
der Wirtschaftsabteilung 1 B/b-Stelle (besetzt mit 2. Mai 
1988) und 1 D/d-Stelle (noch unbesetzt), der Studien- und 

prüfungsabteilung 1 B/b und 1 D/d-Stelle (besetzt mit 

15. März 1988 und 1. Jänner 1988), dem Büro des Rektors 1 

D/d-Stelle besetzt mit 15. März 1988), der Registratur 1 
D/d-stelle (besetzt mit 18. Mai 1988), der Personalabteilung 
1 D/d-Stelle (besetzt mit 1. März 1988), der Publikations
stelle 1 C/c-Stelle (besetzt mit 1. März 1988), der Abteilung 
für Gebäude und Technik 1 A/a-Stelle (besetzt mit 2. Mai 
1988), 1 C/c (besetzt mit 22. Februar 1988) und P3/p3-Stelle 
(derzeit liegt noch kein Besetzungsantrag vor) zug~wiesen. 
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ad 2} 
Der Bewerber Dr. iur. Friedrich Luhan wurde für die Funktion 
des Universitätsdirektors der Universität Innsbruck mit Wirk
samkeit vom 7. Juni 1988 in den Personalstand der Universität 
Innsbruck aufgenommen. Die Bestellung zum Universitätsdirek
tor ist mit 1. Juli 1988 beabsichtigt, jedoch wäre vorher die 
zustimmung des Bundeskanzlers und des Bundesministers für 
Finanzen sowie die Entschließung des Bundespräsidenten zu den 
beabsichtigten Personalrnaßnahmen abzuwarten. 

Der Bundesminister: 
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